




«Der Mensch spielt nur, wo er in 
voller Bedeutung des Wortes 
Mensch ist, und er ist nur da ganz 
Mensch, wo er spielt.»

Friedrich 
Schiller



Spielerische Trinität 
und weibliche 
Pneuma-Sophia

Leben im 
Medium des 
Heiligen Geistes

Phänomenale
Bewährungs-
proben

Geistgeleitet im 
heiligen und 
heilsamen Spiel



Wir sind umspielt und 
können vom Spiel des 

Lebens erfasst werden.
Wir sind ermächtigt, das 

Spiel zu ergreifen und 
zu gestalten

Pneuma
Sophia





«Das eigentliche Subjekt des Spieles 
ist nicht der Spieler, sondern das Spiel 
selbst. Das Spiel ist es, was den Spieler 
in seinen Bann schlägt, was ihn ins 
Spiel verstrickt, im Spiele hält.»

Hans-Georg 
Gadamer



Der Geist Gottes ist 
nicht verfügbar aber 
auch nicht zufällig.

Sich 
ergreifen 

lassen



Wer im Geist Gottes 
derart porös und 

offen ist, kann nicht 
ganz dicht sein.



«Die Ätherwellen brausen immer, aber wir 
haben zumeist unseren Empfänger abgestellt.»

Martin Buber



«Atme in mir, Du Heiliger Geist! 
Dass ich Heiliges denke.

Treibe mich, Du Heiliger Geist! 
Dass ich Heiliges tue.

Locke mich, Du Heiliger Geist! 
Dass ich Heiliges liebe.

Stärke mich, Du Heiliger Geist! 
Dass ich Heiliges behüte.

Hüte mich, Du Heiliger Geist! 
Dass ich es nimmermehr verliere.»

Augustinus



o Seufzen am Vergänglichen

o Gespannt im Chaotischen

o Gelassen in der Flaute

o Zweckfrei in der Zeit

o Verwegen im Probieren

o Angezogen von der Zukunft

o Strömend vor Selbstbgeisterung



«Es ‘geschieht nichts Neues unter 
der Sonne’, es sei denn, dass 
Menschen das Neue, das in die Welt 
kam, als sie geboren wurden, 
handelnd als einen neuen Anfang in 
das Spiel der Welt werfen.»

Hannah 
Arendt 



„… weil ein anderer 
Geist in ihnen ist!“ 

4 Mose 14,24



Imagination

Antizipation

Transformation

Kreation



… hoch angebunden
… geistgeleitet
… im heiligen Spiel



Wo der Geist 
ist, da ist 
Freiheit!



Der Geist der 
gekreuzigten 
Liebe folgt der 
Inkarnation



Entwicklungs-
großzügigkeit

Vergebung

Regelanpassung



Was schnell 
verrauscht, 
macht 
höchstens 
Kopfweh



Meine Ode 
an den 
Heiigen Geist


